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Oiseaux Rebelles
Text Sean Bates 

(Tänzer, Ballett Zürich) 

«Als der 80-jährige Mats Ek 
das Ballettstudio im Opern-
haus betrat, konnte man spü-

ren, wie die Tänzer*innen vor 
Aufregung brodelten. Es war die 

einmalige Gelegenheit, mit einem ganz Grossen zu-
sammenzuarbeiten – einem international gefeierten 
Ballettchoreografen und zugleich Schöpfer unserer 
«Carmen» (Bild oben). Aus Don Josés Perspektive 
erzählt, behandelt die Geschichte düstere Themen 
mit Humor, Überraschungen und eindrucksvollen 
Bildern. Für uns Tänzer*innen ist die Präzision sei-
ner Arbeit eine Herausforderung, die uns aber auch 
die Freiheit gibt, uns ganz auf das Erzählen dieser 
packenden Geschichte einzulassen.

Die zweite Kreation in diesem Ballettabend 
stammt von Dani Rowe, einer ehemaligen Solo-
tänzerin und heutigen Direktorin des Oregon State 
Ballet. Sie bringt eine wunderbare Energie ins Stu-
dio und ist mit grosser kreativer Freiheit nach Zürich 
gekommen. Wir haben uns mit Themen wie Trauma 
und Schmerz auseinandergesetzt – im Kontrast zu 
Momenten purer Freude und Erfüllung, die wir alle 
als Menschen und Tänzer*innen erleben. 

Dani hat eine Begabung dafür, uns durch tech-
nisch anspruchsvolle Choreografien und Partner-
arbeit zu führen und in unserer Entwicklung zu för-
dern. Ihre Offenheit und Verletzlichkeit ermöglichen 
es uns, auch unsere eigene Geschichte in das Stück 
einzubringen. Ich bin mir sicher, dass das Publikum 
bei diesem bildreichen Werk auf eine kleine Reise 
zu sich selbst gehen wird.»

opernhaus.ch

Beide Stücke zu sehen in:
Oiseaux Rebelles – Choreografien 
von Mats Ek & Dani Rowe.
1., 9. und 13. November sowie  
2., 5., 6. und 9. Dezember
▶ Infos und Tickets:

Michi, Irmgard und  
Hildegard
«Für mich soll’s rote Rosen regnen» –  
Irmgard Knef feiert 100 Jahre Hildegard Knef.

«Schwule haben eine grosse Rolle im Leben der Knef gespielt. 
Schwule gehörten immer zu ihren (und meinen) besten und  
zuverlässigsten Freunden, sie haben ihr am lautesten zugeju-
belt und die besten Plätze im Parkett gefüllt. Ohne sie wäre ihre 
Karriere undenkbar gewesen.»
(Zitat von David Cameron, zweiter Ehemann von Hildegard Knef 
(1962 bis 1976) – aufgezeichnet von © Dieter Bornemann).
«Noch da! – 100 Jahr, blondes Haar»: Mit diesem Programm ist der 
deutsche Kabarettist, Musiker und Sänger Ulrich Michael Heissig 
derzeit auf Tour. Und zwar mit seiner Bühnenfigur Irmgard Knef, als 
fiktive, unterdrückte Zwillingsschwester der grossen Hildegard, die 
am 28. Dezember ihren 100. Geburtstag gefeiert hätte. Mit Chan-
sons wie «Für mich soll’s rote Rosen regnen» oder «Eins und eins, 
das macht zwei» hat die Knef Musikgeschichte geschrieben.

Auch Irmgard weiss diesen Glanz mit Augenzwinkern weiterzu-
tragen: Seit rund 25 Jahren steht Heissig als Irmgard Knef auf der 
Bühne, singt Knef-Songs – teils mit neuen, pointierten Texten – und 
erzählt mit Witz, Melancholie und Biss vom Leben im Schatten 
einer berühmten Schwester.

Am 28. und 29. November tritt Heissig mit seinem Jubiläums-
programm in der Kellerbühne St. Gallen auf. Zuvor macht er am 
26. November Halt in Zürich: Auf Initiative von Dieter Bornemann 
und auf Einladung von queerAltern präsentiert Irmgard Knef in der 
Kweer Bar Auszüge aus ihrem aktuellen Programm und spricht 
anschliessend mit dem Zürcher Journalisten Dieter Bornemann, 
der mit Hildegard Knef befreundet war. Er hatte zu ihrem 80. Ge-
burtstag eine Ausstellung kuratiert (hildeknef.de) und bietet aktuell 
in Berlin Stadtführungen «Auf den Spuren von Hildegard Knef» an. 
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr. Kweer Bar, Zürich
 

Michael von der Heide 
singt Knef
Auch Michael von der Heide verneigt sich 
weiterhin vor der grossen Diva: Mit seinen 
sensiblen und kraftvollen Interpretationen von 
Knef-Chansons begeistert der Chansonnier das 
Publikum schweizweit.
Termine & Tickets: michaelvonderheide.com
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